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welche den Querarmen fich vorlegen. Die Kloftergebäude dehnen fich hier nörd- 
lich von der Kirche aus, indem fie fich um einen faft quadratifchen Kreuzgang e 
gruppiren, an deffen nördlichen Flügel ein zierliches polygon geftaltetes Brunnen- 
haus / mit einem Springbrunnen und fchönen Glasgemälden vorfpringt. Aus dem 
prächtigen Refectorium 7, dem fogenannten »Rebenthal«, hat man einen herr- 
lichen Durchblick auf die Kreuzgänge, das Brunnenhaus und die darüber hinaus- 
ragenden Mauern der Kirche. Ein älteres Refectorium g fchließt fich weftlich 
dem Kreuzgange an; es bildet einen langen Saal, deffen Kreuzgewölbe von fieben 
gekuppelten romanifchen Säulen getragen werden. In derfelben Axe liegt ein 
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Fig. 454. Vorhalle zu Maulbronn. (C. Riefs.) 

ebenfalls gewölbter Keller z, welcher wiederum an die Kirche ftößt, und in den 

man aus einem gewölbten Gange gelangt. Diefer verbindet die weltliche Vorhalle 
mit den weftlichen Theilen der Kloftergebäude, die jedoch modernifirt find. Zu- 
gleich findet auch eine Corridorverbindung nach den Kreuzgängen Statt. Eine 
zweite ausgedehnte Kelleranlage ift weiter Öftlich gelegen und mit # bezeichnet. 
An fie ftößt ein Gemach /, welches irrig als Geißelkammer bezeichnet wird. Einer 
der wichtigften Räume ift fodann das Kapitelhaus »z mit feiner polygonen, 
oftwärts fchauenden Altarapfis z, mit den Kreuzgängen durch breite Fenfter ver- 
bunden, welche befonders nach dem Brunnenhaufe hin herrliche Durchblicke ge- 
währen. Von hier führt eine breite, mit reichen Netzgewölben gefchmückte Galerie, 
das fogenannte Parleatorium, nach dem Herrenhaufe o, welches die Wohnung 


